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Betreff: Freiräume für Kinder und Jugendliche
              hier: Sanierungsmassnahmen an Kinderspielplätzen im Haushaltsplan 2011
I. Antrag

1.  Vom Bericht der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, vorbehaltlich der Genehmigung des  Haushaltsplans 2011, die geplanten Projekte umzusetzen. 

II. Haushaltsrechtliche Deckung

7.5510.00020  Bau von Kinderspielplätzen                                      50.000,--
7.5510.00120  Spieleinrichtungen-Ersatzbeschaffungen                 50.000,--
7.5510.00130  Kinderspielplatz Schäfergelände                            190.000,--
III. Folgekosten

Die entstehenden Abschreibungskosten werden gesondert mitgeteilt.
IV. Begründung

 Im Rahmen dieser Vorlage wird über die vorgesehene Verwendung der Mittel für die Sanierung von Spielplätzen im Haushaltsplan 2011 informiert. Dieser Bereich umfasst Kinderspiel-, oder Ballspielplätze sowie Skateanlagen. 

Die von der Verwaltung nachfolgend für 2011 vorgeschlagenen Projekte wurden unter Berücksichtigung der derzeitigen Ausstattung der Bürgerausschussbereiche mit Spiel- und Bewegungsangeboten und verfügbarer Sozialdaten nach Prioritäten ausgewählt. Grundlage war die Spielraumleitplanung (SRLP).

Auf die Ergebnisse der Fortschreibung der SRLP, die kontinuierlich in die Projektplanungen einfließen, wird an dieser Stelle nur hingewiesen. Hierzu wurde eine gesonderte Vorlage erstellt, die zeitgleich in den Gremien beraten wird.

Bei den äußerst knappen verfügbaren Mitteln ist es erforderlich gewesen, auch Kleinprojekte, wie etwa Geräteaustausch, sorgfältig auf optimalen Nutzen und Priorität hin zu prüfen. 

Die Aufteilung der insgesamt im Haushaltsjahr 2011 verfügbaren Mittel in Einzelsummen ist der Anlage 1 zu entnehmen:

Generalsanierung Spielplatz Schäfergelände                                               190.000,-                                                                                Auf Grund des Neubaus einer KITA in der Neckarstraße 51 wird der mit Spielgeräten ausgestattete Teil des vorhandenen Spielplatzes Schäfergelände zu Gunsten der Außenanlage der Kindertagesstätte aufgegeben und soll in der derzeitigen Grünfläche neu entwickelt werden. 

Es ist angedacht, dass die Kita auch den angrenzenden Spielplatz in ihr Spielprogramm einbezieht. Im Gegenzug wäre eine betreute Nutzung der Spielangebote im Außenbereich der Kita z.B. in Ferien oder an Wochenenden näher zu prüfen. 

Die vorhandenen Spielgeräte auf dem Spielplatz Schäfergelände aus dem Jahr 1985 sind in der Regel einfache Stahlkonstruktionen, die nicht mehr den heutigen Anforderungen an attraktive Spiel- und Bewegungsräume entsprechen. Der Spielplatz Schäfergelände ist einer der wichtigsten Spielräume in der Innenstadt. Er hat zudem das Potenzial auch generationenübergreifende Angebote für alle Altersgruppen - von Kleinkindern bis hin zu Senioren - zu ermöglichen. Ferner weist der barrierefrei zugängliche Platz das Potenzial für integrative Angebote auf. In den Planungen zu berücksichtigen ist weiterhin die Nähe zu den innerstädtischen Jugendreinrichtungen, dem optionalen ‚Haus der Jugend’. Als Ergänzung zur nahe gelegenen und sehr intensiv genutzten Maille wird das Schäfergelände sehr geschätzt. 

Vorab wird das Tiefbauamt die vorhandenen Altlasten unter dem Gelände sowohl der künftigen Kita-Aussenanlage als auch unter dem künftigen öffentlichen Spielplatz vollständig entfernen, so dass nachhaltig keine Gefährdung der spielenden Kinder gegeben ist.

Spielplatz Potsdamer Straße                                                                               30.000,-

Der SP Potsdamer Straße ist einer der am meisten frequentierten Spielplätze in Oberesslingen und hat den Sozialdaten zu Folge eine sehr hohe Anzahl an Kindern in der Altersgruppe bis 6 Jahren und auch eine überdurchschnittliche Anzahl der bis 12-jährigen im Einzugsbereich vorzuweisen. Diese Zahlen unterstreichen den aktuellen und künftig zu erwartenden hohen Nutzungsdruck und die Notwendigkeit zu weiteren Sanierungsmaßnahmen.

Der Spielplatz sollte bereits vor Jahren erneuert werden. Wegen Streichung der benötigten Mittel mussten die Arbeiten jedoch verschoben werden. Nachdem 2010 die landschaftsgärtnerischen Arbeiten zur Hangsicherung finanziell unterstützt durch den Bürgerausschuss und der aus Gründen der Verkehrssicherheit erforderlichen Sanierung des oberen Teils der Treppenanlage mit dem Ausbildungsbetrieb Gärtner im Grünflächenamt ausgeführt werden konnten, ist im nächsten Schritt die Aufwertung mit weiteren Spielangeboten notwendig. Priorität hat die Optimierung des Spielangebotes im zentralen Spielbereich durch eine Kletteranlage, die ein möglichst breites Altersspektrum abdeckt. Das vorhandene, ausschließlich für kleinere Kinder attraktive Spielgerät, war bereits als temporäre Zwischenlösung konzipiert und wird bedarfsgerecht auf den SP Banatstraße umgesetzt.

Spielplatz  Banatstraße                                                                                          7.500,- 

Die Spielkombination ‚Esslinger Burg’ muss aus Gründen der Verkehrssicherheit abgebaut werden. Als Ersatzmaßnahme erfolgt der Einbau der Kletterkombination vom SP Potsdamer Straße. Dieses neuwertige Tauschgerät spricht jüngere Kinder an – die Kinder aus der direkten Nachbarschaft stellen die Hauptnutzergruppe dar. Die Sozialdaten zeigen auf, dass mit der vergleichsweise hohen Zahl an 0 bis 6-jährigen im Einzugsbereich eine kontinuierlich hohe Nutzung in den kommenden Jahren zu erwarten ist. Das Tauschgerät ist nicht so raumgreifend, wie die ‚Esslinger Burg’ und lässt damit mehr freies Spiel zu.

Spielplatz Schanbacher Straße                                                                           20.000,-

Der Bürgerausschussbereich Hegensberg, Liebersbronn, Oberhof, Kimmichsweiler ist der im stadtweiten Vergleich am geringsten mit Spielplätzen versorgte Bereich. Während der gemeinsamen Umfahrt im Rahmen der Spielraumleitplanung wurde die Idee wieder aufgegriffen, auf der im Bebauungsplan als Spielplatz ausgewiesenen Fläche an der Schanbacher Strasse ein sehr naturnahes Spielangebot herzustellen und den oberhalb verlaufenden Krebsbach gesichert über diese Fläche zu leiten. In 2010 wurde mit den Planungen zur Neugestaltung begonnen, die Mittel wurden jedoch zur Jahresmitte gestrichen. Die hohe Bedeutung auch für den Bürgerausschuss unterstreicht dieser durch das Signal, das Projekt insgesamt und ggfs. auch finanziell in Form einer Spende zu unterstützen. Das Konzept sieht vor, mit einfachen Mitteln Naturerfahrung und das Spielen am Wasser für Kinder zu ermöglich.

Spielplatz Cannstatter Straße                                                                               5.000,-

Auf dem bestehenden Spielplatz in Mettingen soll - dem Hinweis aus der Spielraumleit-planung entsprechend - das Angebot an Sitzmöglichkeiten gezielt weiter ergänzt und optimiert werden.

Spielplatz  Altenbergweg                                                                                    15.000,-

Das zentrale Klettergerät aus dem Jahre 1996 muss teilweise ausgetauscht werden. Vor der Ersatzbeschaffung sollen die Entwicklungen im Blick auf das Jugendhaus Mettingen beobachtet werden. Der SP weist mit 337 m² eine sehr geringe Größe auf und ist zudem auf Grund der Lage und der Nähe zum Kindergarten eher für kleinere Kinder interessant. Eine Kletterkombination für die über 10-jährigen ist vor allem wegen der Nähe zum Jugendhaus sinnvoll.

Spielplatz  Landhausstraße







  7.500,-

Der Bürgerausschussbereich Oberesslingen hat eine hohe Priorität für Sanierungsmaß-nahmen; er liegt im Flächenangebot an vorletzter Stelle aller 12 BA-Bereiche. Da eine Gesamtsanierung des SP Landhausstrasse nicht finanzierbar ist, wird in mehreren Teilschritten gearbeitet. Das ist abwicklungstechnisch aufwendig und es fehlt an Spielräumen für die Reaktion auf Unvorhergesehenes. Bei den in 2010 begonnen Sanierungsmaßnahmen am Rutschenhügel mit der Wellenrutsche sind in der Landhausstraße umfangreichere Rückbauarbeiten an unterirdischen Fundamenten notwendig geworden, die höhere finanzielle Aufwendungen nach sich ziehen.

Spielplatz Barbarossastraße                                                                               12.500,-

Der Rutschenturm aus dem Jahr 1995 ist nicht mehr verkehrssicher und muss rückgebaut werden. Der zentral gelegene Gerätespielplatz hat große Bedeutung für den BA-Bereich und wird von allen Altersgruppen sehr gut besucht. Vom Bedarf an Spielangeboten her gilt es die neue Kletteranlage für Kinder im klassischen Spielplatzalter auszuwählen.

Klaraanlage/GWRS Katharinenschule                                                                 2.500,-

Die stark frequentierte „Wackelbrücke“ ist nicht mehr sicher und muss ersetzt werden.

Amtsleiter
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